
lnnowtiont Die aus Fünh stammende Regina Roos ist an der Entwicklung einer Online"Plattform beteiligt, die Menschen bei bestimrnten Anlässen vemetzen soll

Beim Trauern soll niemand ausgeschlossen sein
Fürth/Schweiz. Die Coronakrise hat
dieses Problem ins allgemeine Be-
wusstsein gerückt - es existierte
aber schon vor ihr und.wird sie si-
cher auch überdauem: Oft können
Menschen bei Anlässen, die ihnen
wichtig und bedeutsam sind, nicht

persönlich anwe-
send sein. Famili-
en und Freundes-
kreisesindimmer
häufiger über die
ganze Welt ver-
teilt, das direkte
Zusamrnenkom-
men und -sein

wird komplizierter.
Da sind die Trauerfeiem unter

Pandemiebedingungen nur ein Bei-
spiel: Die Hygieneregeln und Vor-
schriften haben in diesem Jahr oft
sogar nahe Angehörige - unabhän-
gig von deren Wohnort - davon ab-
gehalten, bei Beerdigungen direkt
Abschied von lieben Menschen zu
nehmen.

Persönliche Erfahrungen
Für die aus Fürth stammende Regi-
na Roos (kleines Bild) und den ge-

bürtigen Regensburger, Ludwig Sa-

dri Sahesch-Pur, Geschäftsführer
der Airpur Heaven Communication,
der Ansporn, zusammen mit ein
paar weiteren Gleichgesinnten,,Air-
pur Heaven Communication" zu
entwickeln. Ietzt sind sie mit dieser
neuen Streaming-Plattform online
(vuww.airpurheaven.com) gegan-

gen. Ihre Intention: Men$chen zu-
sammenbringen, beispielsweise bei
mit hohen Qualitätsstandards über-
tragenen Trauerfeiern.

Von seiner beruflichen Tätigkeit
im Infrastruktur-Management eines
schweinrreit tätigen Verkehrsunter-
nehmens ist Sahesch-Pur gewohnt,
die verschiedensten Menschen mit
ihren Interessen an einen Tisch zu
bringen und nach Lösungen zu su-
chen. Er sagt: ,,Verbihden, vemet-
zen, Beziehungen schaffen - das
liegt mir."

Dass dies nicht nur eine Lösung
ftir Pandemiezeiten ist, yveiß Regina
Roos aus eigener Erfahrung: ,,Genau
diese virtuelle Teilnahme mit dem
I{ick auf die Webseite hätte ich mir
gewünscht, als unsere Schwieger-

mutter vor einigen lahren in Austra-
lien gestorben ist", erzählt sie. Diese
wurde damals auf dem ,,fünften
Kontinent" bei einer ganz besonde-
ren Trauerfeier zu Grabe getragen.

,,Wir haben davon viel erzählt be-
kommen", berichtet die 55-Iährige,
aber: ,,Keiner machte uns ein Video
oder garFotos. Wirwaren in diesem
wichtigen Moment, dieser Trauer-
feier, nicht dabei."

Von der Vision zur Realität
Was für die Diplom-Ingenieurin, die
heute im schweizerischen Baden im
Aargau lebt, damals noch eine Visi-
onwar, ist heute Realität: Menschen
können selbst über die größten Dis-
tanzen in Echtzeit kommunizieren
und über Streams direkt an Ereig-

nissen teilhaben - und seien sie
auch aufder anderen Seite des Glo-
bus.

Dafür gibt es in den Weiten des
Intemets zahlreiche Anbieter und
Plattformen. Warum brauchte es

also jetzt noch ,Äirpur Heaven
Communication"? ,,Der Unter-
schied liegt vor allem in der Qualität
von Bild und Ton - speziell dann,
wenn mehrere Menschen gleichzei-
tig miteinander kommqnizieren",
sagt Regina Roos. Durch ver-
schwommene Bilder, Unterbre-
chungen der Übertragung oder Au-
dio-Aussetzer soll das gemeinsame
Erleben nicht gestört werden.

Die ,,Airpur Heaven Communi-
cation" genannte Streaming-Platt-
form macht es zudem möglich,
Konzerte live und interaktiv mitzti-
erleben. Orchester und Band sind
verbunden mit den Zugeschalteten.
Sie können ihre Musikwünsche di-
rekt einbringen. Das alles soll in sehr
guter Qualität möglich sein. ,,Das ist
mir persönlich sehr wichtig. Ich lie-
be klassische Musik", meint Ludwig
Sadri Sahesch-Pur, denn auch die
nächste Generation soll das Interes-
se an historischer Musik, Oper und
Drama nicht verlieren. Hier eröffne-
ten sich Chancen für Kulturschaf-
fende, genauso wie fur Kirchen
(Gottesdienste, Hochzeiten, Ge-
betsmeetings, Beerdigungen) und
Bestattungsuntemehmen.

',,Wirwollen Freunde und Familie
zusammenbringen, über größere

Distanzen, und ohne dass jemand
IT-Experte sein muss", erklärt Regi-
na Roos. Deshalb war eine einfache
Handhabung bei der Entwicklung
oberstes Ziel. Keiner soll ausge-
schlossen sein, nur weil er nicht in
besonderem Maße intemetaffin ist.

Und auch ftir potenzielle Anbie-
ter soll ,,Airpur Heaven Communi-
cation" unkompliziert zu handha-
ben sein. ,,Ein Bestatter kann einen
Livestream in kurzer Zeit und ohne
Expertenwissen initiieren", sagt Re-
ginaRoos. Zu Unternehmen in ihrer
,,alten Heimat", in und um Fürth,
gebe es diesbezüglich bereits Kon-
takte, berichtet sie. Dabei ist die
Idee von virtuellen Trauerfeiem nur
ein Teil des von ihr mitentwickelten
Tools, Grundsätzlich können alle
denkbaren öffentlichen und priva-
ten Veranstaltungen über die Platt-
forln gestreamt werden. Dabei kann
- falls gewünscht - über QR-Codes
genau festgelegt werden, wer teil-
nehmen kann und darf. Datensi-
cherheit ist den Entwicklem und Be-
treibern von ,,A,irpur Heaven Com-
municaion" wichtig.

Regina Roos denkt gemeinsam
mit Ludwig Sadri Sahesch-Pur wei-
ter: an,,größere Echtzeitvorflihrun-
gen in Alters- und Pflegeheimen",
beispielsweise oder an,,Schwerst-
kranke, welchd ihr Bett nicht mehr
verlasseh können". Denen werde
ein Zugang in die virtuelle Welt ge-
schaffen- direkter Kontakt zu lieben
Menschen inklusive. arn
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Einige Bestattungsunternehmen, auch im Weschnitztal, haben bereits lnteresse an der Platt-

form bekundet. BtLDr BEsTATTUNGEN zElss & TEFFERS


